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Entweder wird berichtet, dass Kanzlerin Merkel gescheitert sei, weil sie ihre Forderungen nach
einem Stimmrechtszug für Defizitsünder nicht hat durchsetzen können oder es wird gesagt, dass es
ein Erfolg gewesen sei, einen dauerhaften Krisenmechanismus einzuführen. Beides dient meiner
Meinung nach der Ablenkung.

Ein dauerhafter Krisenmechanismus ist doch nur eine nette Umschreibung für die Absicht, auch in
Zukunft das Geld der Steuerzahler für europäische Finanzhilfen weiter verbraten zu können. Dabei
ist auch klar, dass die Bundesregierung und die europäische Union mit weiteren Defiziten und in
der Folge auch mit weiterem Kapitalbedarf rechnet, weil sie genau wissen, dass die extreme
deutsche Exportorientierung auch weiterhin andere Länder der Eurozone in Schwierigkeiten
bringen wird.

Ursprünglich war der 750-Milliarden-Euro-Rettungsschirm bis 2013 befristet. Nun ist also klar,
dass die Rettung weitergeht, als Dauerzustand sozusagen. Dabei wird betont, dass nun auch private
Gläubiger an künftigen Verlusten beteiligt werden können. Wenn sie das hören, können sie getrost
davon ausgehen, dass das nie der Fall sein wird. Der Hinweis auf die Haftung privater Gläubiger
ist der Köder, der den Menschen vorgehalten wird, damit die nicht merken, wie sie erneut verarscht
werden.

Also ich kann mich noch gut daran erinnern, wie Dr. Wolfgang Schäuble bei der Vorstellung des
Rettungspakets meinte, dass es sich nur um Garantien handeln würde, die den Steuerzahler nix
kosten. Und Kanzlerin Merkel sprach davon, dass die Milliardenkredite im Rahmen einer
Zweckgesellschaft nach einstimmigen Entscheidungen und befristet ausgezahlt werden würden.
Das musste sie auch so sagen, weil ihr Eilgesetz im Mai 2010 mit heißer Nadel gestrickt wurde, bei
dem der Bundestag keinerlei Einblick in die Einzelheiten bekam und somit die Hilfen im Vertrauen
auf die Bundesregierung einfach nur abnicken sollte.

Und das ist es dann auch. Abnicken und Schnauze halten. So wünscht sich die Regierungschefin
ein Parlament, durch das sie gewählt wurde. Allenfalls ein wenig Show für den Urnenpöbel, damit
der noch glaubt, er befände sich im Irrenhaus einer repräsentativen Demokratie, die er mit seiner
Stimme beeinflussen könne, und nicht in den Fängen einer internationalen Finanzmarktdiktatur,
die ihre Macht nie aus der Hand gegeben hat.

Der Stern von Merkel kann ruhig sinken, ihre Popularität ist den Mächtigen inzwischen egal. Sie
war lange genug die „Moderatorin“ der Herzen. Sie hat noch Zeit, einige Grausamkeiten
umzusetzen, bevor der neue Messias zu Guttenberg oder wahlweise Steinbrück sie ablösen wird.
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Es ist schon erschreckend wie reibungslos die Manipulationsmaschinerie in diesem Land
funktioniert, um den nächsten Erfüllungsgehilfen der mächtigen Finanzjongleure in Stellung zu
bringen.
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